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Flechten aus dem Südpolarlande

Neuropogon Taylori
Placodium elegans,

3m Meer und am Strande angetrieben wurden ferner eine Menge
Algen (Tang) gesammelt, die zum Teil bereits aus den nördlichen arktischen

Meeren bekannt sind.

Die Bipolarität.
Eine der interessantesten, gleichzeitig aber schwierigsten und meist

umstrittenen Fragen, die in den letzten Jahren die Tiergeographen (in
geringerem Grade die Pslanzengeographen) beschäftigt hat, ist die Bipo¬
larität in der Verbreitung der Meerestiere, worunter man die Gleichheit

versteht, die in der Tat zwischen der sich ganz wesentlich von der Fauna
in dem großen dazwischenliegenden Äquatorialgürtel unterscheidenden

Tierwelt des nördlichen und südlichen Polarmeers vorhanden ist.

Schon im Jahre 1847 berichtete der berühmte Sir James Roß,
daß er auf 64° südlicher Breite das gewöhnliche nordische Walfischaas,

die gefiügelten Schnecken Clio und Limacina, gefunden hat, die im Nord¬

polarmeer in ungeheuren Mengen aus der Meeresoberfläche schwimmen,
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